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ieden Dienstag"ab 
14.30 IJhr,Kaffee und Bingo im

Festsaal der SBK

Kinderkostümfest der Riehler Ströpp
20.L .02, 1 5.OO"IJhr, Einlaß ab 14.00 tlhr
im Festzelt an der Boltensternstraße

Rechtsanwalt Harald Rotter
Am Justizzentrum 3, 50939 Köln

ANWALTDIREKl@
Anwaltliche Erstberatung in allen Rechtsfragen

des Alltags *

(0221) 42 4e 621
Scheidung, Testament, Miete, Kündigung

Reisemängel, Verkehrsunfall, Bußgeld

* 20 Minuten Erstberatung: DM 69,60

Die Spo*t{reutrJ. v<ln 1893

wünsch.n rll"tr Ri"Ll.r Btirgern
.ttrJ RI G -Mitgli"Jerrr

ein geruhsarnes Veiht rchts{est
rrnJ einen giuten R.ttsch itts J"hr 2OOL

Weihnachtsfeier im S eniorentreff
24.12.01 , a5 14.30 IJhr, mit Kaffre,
Kuchen und Abendessen

ieden 2. Donnerstag"14.30 IJhr, "Kölschl(Iaaf im Festsaal
der SBK

Karnevalssitzung der Riehler Ströpp
19.I .02, 16.00 uhr, Einlaß ab 15.00 tjhr
im Festzelt an der Boltensternstraße

Karnevalssitzunp
aä piuriäi* Si.E"qelbert u. St.Hildesard
24.I .02, I9.30 uhr,'"Einlaß ab 18.30 Ütrr
in der Flora

Weiberfastnacht mit der RIG
7.2.02, ab 10.00 llhr
vor der Kölner Bank, Stammheimer Straße
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Liebe Riehlerinnen und Riehler,

wieder ist ein Jahr vergangen und wenn man zurück
blickt, war es ein Jahr mit vielen traurigen, erschreck-
enden, aber auch vielen schönen Ereignissen.
Wie der Mensch so ist, möchten wir eher an die schönen
Ereignisse erinnern.

Da war zuerst Weiberfastnacht vor der Kölner Bank.
Viele Riehler kamentrotz des kühlen Wetters und feierten
ausgelassen mit uns Karneval - die Veranstaltung mußte
sogar um 2 Stunden verlängert werden.

Das nächste große Ereignis für uns war das alljährliche
Sommerfest auf dem Schulhof der Montessori - Schule,
das vor allen Dingen so erfolgreich war, weil auch viele
"Nicht-RlG-Mitglieder" sich bei Auf- und Abbau, Organisation und Durchführung engagiert hatten.
Stellvertretend für diese Helfer sehen sie nebenstehend ein Foto der Arzthelferinnen der Gemein-
schaftspraxis Dr. Borgart / Dr. Stöckmann-Ritter, die den ganzen Tag anwesend waren und fi.ir even-
tuelle Notl?ille (die Gott sei Dank nicht eintraten) bereit standen.

Das Aufstellen des Weihnachtsbaumes wurde in diesem Jahr um eine Woche, auf den 24. November,
vorverlegt und wir hoffen, daß auch dieses Fest Ihnen ein wenig Freude bereitet und ein guter, stim-
mungsvoller Einstieg in die Weihnachtszeit war. Leider hat uns, wie schon so oft, der Wettergott efwas
im Stich selassen.

Bei eventuellen Ideen oder Verbesserungsvorschlägen, würden wir uns freuen, wenn Sie uns diese zu-
kommen lassen. Wir haben immer ein offenes Ohr für die Belanee der Riehler Bevölkeruns.

Wir wünschen Ihnen eine beschauliche Adventszeit, ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2002.
Wir hoffen Sie dann auf einem unserer Feste wiederzusehen.

Ihre RIG
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Sportverein DJK Löwe Köln e.V.
Tel.z 76 95 34

Die liebenswerte höpelöpöpp -freitags - Gruppe

In der Turnhalle Brehmstraße, jeden Freitag um 20.oo Uhr
kommen einige Damen und Herren zusammen, um gemeinsam
Sport zu betreiben. Etwas Laufarbeit, etwas Gymnastik und ab
2l.oo Uhr wird Volleyball gespielt.
Der Übungsleiter ist der Jifurgste, gerade mal dreißig geworden,
wir Anderen sind aber schon länger auf der Welt.
Tja, braucht man den Sport eigentlich ? Muß man regelmäßig
etwas für seine Fitneß tun ? Und lebt man dadurch länger ?

Nö, alles nicht nötig, aber es macht Spaß und man stirbt wahr-
scheinlich gesünder.

Als ich im Sommer aus dieser Gruppe berichtete, da habe ich
hauptsächlich über die Damen geklatscht. Für die Herren war
die Zeit noch nicht gekommen - nun ist es soweit.

So, der Freitagabend ist da, gleich 20.oo Uhr. Zu Hause wird es

langsam unruhig, zumindest bei dem einen oder anderen männ-
lichen Teilnehmer, denn, wo sind die Turnschuhe oder das ganz
bestimmte T - shirt ? Wieder mal nicht da, bestimmt absichtlich
versteckt oder verkramt - so ein unordentlicher Haushalt !

Ach, in der Wäsche, die Klamotten haben gestunken. So, so,
wieder so eine eigenmächtige Entscheidung, brummel, brum-
mel.
Aber dann geht es los, wie immer, nichl ganz so pünktlich, aber
immerhin.
Also, nun die Männer von lang nach klein, somit bin ich als
Letzter dran.

Peter: Nahe an zwei Meter (das reimt sich), wird von seiner
Frau Emi auch schon mal alleine geschickt. Kann nahezu alles
ganz gut, ist aber bei den Ballspielen immens im Vorteil. Seine
Arme sind wie Windflügel, das können alle Kleinen bestätigen.
Von Hinten oder Seitwärts kommend schaufelt er alles weg.
Aber er hat auch Bienen am fliegen (man beachte die Formu-
lierung), einige Völker sogar, den Honig müssen wir dann
kaufen.

Karl Heinz: KH hat seine ganz besonderen Vorstellungen von
Allem. Ist richtungsweisend bei der Aufstellung von Volleyball -
Mannschaften. Bewegungen nach Musik verwirren ihn schon
manchmal, aber er macht mit und hat Spaß dabei. Er ist sehr
sorgfältig, besteigt Berge und den Dom und macht wunderbare
Filme daraus. Auch über Riehl weiß er viel (schon wieder ein
Reim). Seine Berichte in diesem und den vorherigen Heften
beweisen das.

Heribert: Der stellt was dar. ein "Statzer Kerl". Er ist natürlich
auch in einem Karnevalsverein. Wenn er dann die Uniform an
hat, ohlala ! Aber wir machen Sport, da kommt Freude auf und
der Schweiß rinnt, oha. Aber er klagt nicht, sondem kämpft
und denkt an ein LB (lecker Bier) oder auch an Tee - zu Haus.

Alfred: Er ist der Besondere in unserer Gruppe. Immer da, immer
lustig, bringt die Leute zum Lachen, ist stark und schnell, spielt
das aber nicht unbedingt aus. Nimmt sehr viel Rücksicht, meckert
nie. Hilft dem Übungsleiter beim Wohnungswechsel oder macht
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Nicht nur wir hier am Ort, ich denke
jeder Kölner kennt unsere Riehler
Heimstätten (neue Abkürzvng: SBK).
Aber kennen wir die Vorgeschichte
der j etzt zuParkanlagen, Wohn- und
Pfl egeheimen umfunktionierten frühe-
ren Kasernenhöfe und Soldatenge-
bäude ? Und was war noch davor ?

Diese beiden Themen sollen heute -
und in Fortsetzung behandelt werden.
Bevor also (in Folge 9) von Kasernen
und dem SBK die Rede sein wird, will
ich j etzt zuerst mal die Anf,änge des

ehem. Militärgeländes beschreiben.
Dabei müssen wir das nostalgische
Rad der Zeit weit zurückdrehen, bis
zu den Anfiingen der "Preußenzeit".

Zitate aus Militär-Chroniken :
Im Mai l8I8 ist das dem Hochvtesser
dtr,t s g e,q e tz t e I in ks rh e ini s c h e G e I tinde
gegenüber der Stadt Mülheim, in der
lr{ähe des Mülheimer Häuscltens, vom
Militär als Garnisons-Exerzierplatz in
Besitz genomtnen worden Später
allgemein "Mülheimer Heide " genannt.
Der anfangs 306 Morgen groß e Platz
war nach Geländeerweiterungen, in
den Jahren 1859, 1878 und 1880/84,
zum Schlus s 494 Morgen groß.
Inklusiv der Schießstände immerhin
fast I ll4 qkm ! Diese wurden ab 1844
angele gt. Zuerst nur 3 Schießbahnen,
1866 bereits 12, die sich bis 1896
noch auf 25 Stände mit einer Fläche
von 56 1 12 Morgen erweitern sollten.

Die Schießstände
Die Mülheimer Heide liegt sarnt den
SchielSständen, bei 9,5 m Kölner Pe-
gelstand, his zu 2,5 m anter WA,ssen

Bei jeder neuen Erw*eiterung müssen
somit auch neue Hochwasser-Schutz-
wälle gebaut werden
Zahlreiche Beschwerden der Bauern
von den angrenzenden Ackerflächen,
"w*eil ihnen die Kugeln um die Oltren

pfilJbn " veranlassten den Gouverneur
"von Cranach" zv einer Besonderheit.
Ab 1878 wird zum Rhein hin, auf'einer
566 x 36 m grolSen Fläche, mit meist

Scl;,arzpappeln ein Kugelfang ange-
pflanzt .... Ihm zu Ehren erhielt das so
entstandene Uferwtildc hen später den
Namen " Cranach-Wäldchen ".

1891 wurden die Klagen der Mülhei-
mer Bevölkerung über herabfallende
Geschosskugeln immer lauter.
Ein am FulS getroffenes Mädchen aus
Stammheim .... wür schlie/|lich AnlalS
zutn umbau der Schie/3stände mit er-
h ö h t e n G e s t: h olSJ an g- Yo r r i c htun ge n.

Die SchielSühttngen sind während der
Umbauzeit ganz eingestellt wor den.
Die neuen Gewehre mit Reichweiten
bis über den Rhein, hatten zvr Ge-
ftihrdung durch " Irrkugeln " geführt.

Die alten Schießstandswälle werden
vielen noch in Erinnerung sein:
Den Riehler Nachkriegs-Kindern, als
ihren Spielpl atz und Schlittenhügel.
Den Sport-Fans, als Besucher der
Moto-Cross Veranstaltungen, die dort
in den 1950er Jahren stattfanden.
Bei Anlegung neuer Hafenbecken und
Musterkleingärten zur "BUGA" 197|
wurde letztlich alles wegplaniert.Postkarte von 1901 Kantine und Wache vom Schießstand in Riehl (Slg.Brokmeier)

PfP
DIETRICH

Praxis für Physiotheräpis



Die Mülheimer Heide
landschaftliche Betrachtung -
Wie ein saftig - grüner Wiesenplan brei-
tet sich die Fläche aus, besonders nach
warmen Regentagen. Sonst vereinzelte
grasfreie Sandstellen. Malerisch zeigen
sich durch Baumkronen die Kirche und
Häuser von Stammheim jenseits des
Rheines. Der Blick schweift rveiter bis
Bensberg, wo das Bild von blauen Hä-
geln abgeschlossen wird. Die Wellen
plätschern an das sandige Heideufer.
Bedächtig ziehen Schafe grasend vor-
über, bewacht vom Schäfer und seinen
Hunden, der gesfützt auf langem Stock
träumend in die Ferne schaut. Und über
allem in den Lüften singt die Lerche.....,

militärische Aktionen -
In aller Hergottsfüihe erschallt von der
Stadt her Trommelwirbel und Marschmu-
sik, alles aus dem Schlafe weckend. Dis
Truppen sind im Anmarsch rur Mülhei-
mer Heide. In der Morgensonne glänzen
Helme und Waffen der Kürassiere, lustig
flattern die Lanzenflaggen. Auf dern Platz
angekommen, schallen Trompetensignale
weit über die Heide.
Vom Schritt in den Trab, dann im Galopp
bis die ganze Reiterschar in Staubwolken
eingehüllt ist. Es wird exerziert "daß die
Heide wackelt". Natürlich darf dabei nicht
vergessen werden einige Male die alte
o' 

F t anzos ensc hanze" zu überre iten.
Die Artillerie kommt mit ihren Geschützen
aufgefahren. Signale, Kommandos und

dröhnend sprengt die wilde Jagd über den
Platz bis zum Cranachwäldchen. Ein Halt,
- und die Geschütze werden abgeprotzt,
Die Infanterie zieht in langen Schützen-
ketten über die Heide. Kommandorufe
und Gewehrknattern, im Marsch-Marsch-
Tempo voran, Signalhörner efiönen' mit
o'Hurra" endet die ganze Bewegung.
Ob Infanterie, Kavallerie, Artillerie oder
Pioniere - überall laute Kommandos, Be-
lehrungetr, Zurechtweisung€n und Flüche
in den Ausdrücken der Militärsprache.
Den Schluß der Übung bildet meist der
Parademarsch. Wieder mit Musik, geht's
im strammen Schritt zum Ausgang des
Exerzierplatzes, vorbei an höheren
Offizieren zu Pferde, aus denen sich die
Militärgestalt des Generals heraushebt,
mit scharfem Auge die Vorüberrnarsühier-
enden musternd. Dann geht's durch die
Stadt, wieder den Kasernen zu.

Exerzierübungen des Militärs mit
Besichtigungen und Paraden waren
echte "Open Air Festivals", die Zu-
schauer von Nah und Fern anzogen.
Besonders nach dem gewonnenen
l870l71er Krieg, war man ganzjeck
auf alles Militärische.
Die Wirtschaft an der Ecke züm
Exerzierplatz hieß "Zum DeuJschen
Kaiser" Qetzt der "Monheimer Hof').
Nahe dem Schießstand, gab es die
Restauration "Zvm alten Veteran"
(heute "Riehler Hof').
Das "Mülheimer Häuschen" hat da-
gegen über 150 Jahre lang seinen
alten Namen über Franzosen- und
Preuße nzeit hinweg beibehalten.

Das Exerzierplatzgelände wurde in
militärfreien Zeiträumen aber auch
ftir zivile Veranstaltungen genutzt.
Von 1865 bis 1874 fanden Pferde-
rennen des Rhein.-westf. Rennver-
eins statt. 1877 feiert die neuge-
gründete Schützenbruderschaft hier
ihr erstes Schützenfest.
Um 1900 waren es Fußballvereine.
die ihre damals noch neue Sportart
ausübten. So der Kölner FC 99 und
die Borussia, die später ( 1937) zum
VfL Köln 99 fusionierten.
1890 sind mit 5 Infanterie Baracken
an der Boltensternstraße, die ersten
Kasernen fiir Btl-Teilö des Füsilier-
Regiments Nr. 40 gebaut worden.
Der bescheidene Anfang, der bald
zvm Garnisonsstandort Riehl führte.

Fahrübung an der "Franzosenschanze" - Blick nach Mülheim (PK-Slg. Brokmeier)
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Fortsetzvng von Seite 4

Fotos von uns allen. Wenn in der Brehmstraße um 22.oo Uhr
Schluß ist, geht er in die Turnhalle Garthestraße, mit dem
Übungsleiter und macht Sport bis 24.oo Uhr mit Riehler
Jugendlichen.

Thorsten: Er ist unser Übungsleiter, gerade 30 Jahre geworden,
was er selb er ganz schrecklich fand. Aber da muß er durch, das

haben wir schließlich alle mal mitgemacht - Basta !

Dennoch hat er einen ausgegeben - Danke Thorsten !

Ansonsten kommt er von der Sporthochschule, leitet noch eine
Fußball-Jugendschule und ist in unserer Gruppe, glaube ich,
recht geffi, weil wir es ihm nicht sehr schwer machen.

Helmut: So oft ist Helmut leider nicht da, denn im Sommer
spielt er gern Tennis, irgendwo am Flughafen Wahn. Aber wenn
er kommt, dann liebt er alle Ballsportarten und möchte zvm
Aufwärrnen Fußball spielen. Machen wir manchmal auch. Aber
Gymnastik muß er auch mitmachen und manchmal sogar mit
Musik. "Oh weia, schon wieder Tanzen", sagt er dann und
strengt sich an um den Takt zu halten. Geht doch Helmut, geht
doch, siehste !

Dieter: Kann gut zuhören, von vielen Dingen des Lebens weiß
er sehr viel. Er ist weit in der Welt herum gekommen. Auf den
Galapagos Inseln zu wissenschaftlichen Zwecken, in Namibia
um die Wüste zu sehen und vieles mehr. Bewegung macht ihm
Spaß, Laufen und Gymnastik, mit und ohne Musik, auch wenn
es anstrengend wird und der Schweiß tropft. Volleyball spielt
er noch nicht so lange. Die ersten Versuche ganz vorsichtig,
jetzt bereits mit Ehrgeiz und mit Handschuhen. Wenn etwas
nicht klappt, kommt auch schon mal ein Wutschrei.

Uwe: Das bin ich, der Schreiberling. Über sich selber kann man
nicht so gut berichten. Nur, weil ich hier am Ende des Berichts
stehe ist klar: Ich bin der kleinste männliche Teilnehmer der
höpelöpöpp Gruppe. Ich erzäh\e gern Geschichten, manchmal
Wahre und manchmal Unwahre. Hier ist eine: Am Allerheiligen
(01.11.01) ging ich mit meiner Frau Brigitte in die Flora, Eingang
Bodinusstraße. Rechts und links sind dort Fliederbüsche. Und
siehe da - sie blühten. Ob das wohl stimmt ?

Ja und sonst, wer Lust hat kann ganz unverbindlich freitags um
20.oo Uhr in die Brehmstraße kommen. Mit oder ohne Mann,
mit oder ohne Frau, wie's passt.
Ja und noch was - ich bin richtig dankbar, daß mich diese Gruppe
irgendwann so freundlich aufgenommen hat.
Danke !

Uwe

W#X{ Ltlwe Käln *.V.
d*r Breit*nspe:stv*r*ir1 iru Riehl

wünscht
allen Mitgliedern und Freunden

ein frohes Weihnachtsfest
und

ein sportliches neues Jahr

hclor "rn4

I Riehler Gürtel I

Montryleöfinet

Eclqe Stomrnheimer Slraße
50735 Köln

*nahonu v- r Bonner Str. 3S4
dUtCt 
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Duisdieker, lhr Experte für wirklich

gute Aussichten, lvünscht lhnen

eine schöne Adventszeit und ein

fröhliches Weih nachtsfest.

MEISTERBETRIEB

uguiatliBkBnr
V";11e$/

Telefsn 9221 - 73 ?4 83
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We i h n a c ht s s p e zi a I it ät e n
aus Ihrer Feinkbst-Metzgerei

Fondue vom Rind, Kalb,
Schwein oder Puter

zart im Biß, für den Genießer

Weih n ac hts -B ac ks c hin k€ n,
mit Kirschwasser

flambiert
ein Gaümenschmaus, nicht

nur zu Weihnachten

Kasseler im ßltitterteig
mild gepökelt und leicht -

geräuchert

Stammheimer Straße 98 - 50735 Köln - Telefon160 l3 30
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Liebe Kinder,

wie in jeder Weihnachts-Ausgnhe
uns eres Riehler Schaufensters,
haben wir uns auclt dieses Malfw
Euch etwas ausgedacltt.

Malt uns doch einmal Euer schönstes
und buntestes Karnevalskostüm.

Die besten Bilder werden von uns
mit vielen Sachpreisen prcimiert.

Also los geht's. Es lohnt sich !!!

Bolten-EinsendeschlulS ist der

Hier lebe ich -
hier omüsier ich mich

75.7.2002 - abzugeben bei PFP Dietrich,
sternstn 6 7, Köfn-Riehl.

A L L [ $ F U R'SALL[$ FUR'S NUN*
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Bü robedo rf
Sch u lbedo rf
Spielworen
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alle RIG-Mitglieder auf einen Blick:

Gaststätte an der Flora
Stammheimer Straße 51
760 81 93

Optik Baart
Stammheimer Straße 118
76 83 23

Damen-Haarstud io Havva Golak
Hittorfstraße 2
76 18 53

DJK Löwe Köln e.V.
Postfach 60 02 05
50682 Köln

Eifler Haarmoden
Riehler Gürtel
760 18 11

Elektro Lichtblick
Etzelstraße 110, 50739 Köln
74 73 99

Emil Fenske Schuhmachermeister
Stammheimer Straße 101a
76 53 44

Hansa Fliesen
Boltensternstraße 157
760 72 97

Tabakwaren - Zeitschriften
Carlo Wolff
Stammheimer Straße 104
760 21 70

Ef ektroi nstal lation Klep ztg
Stammheimer Straße 47a
76 53 92

Kölner Bank von 1867 eG
Stammheimer Straße 109
75 20 3-0

Kölner GIub für Hockey
und Ten n is Schw arz-Weiß
Kuhweg 20

Bürobedarf Blum
Stammheimer Straße 117
76 19 20

Zoologischer Garten Köln
Stammheimer Straße

Ristorante La Spendula
Stammheimer Straße 1 01 a
760 75 19

Mazda Bäckmann & Sassert
Boltensternstraße 128
76 30 21

MCW lmmobilien
Memeler Straße 16
76 99 13

Metzgerei Motz
Stammheimer Straße 98
760 13 30

Kosmetik und Fußpflege Pesch
Riehler Gürtel 4a
760 53 27

Veedelsverein Riehler Ströpp
Stammheimer Straße 145
760 61 20

Mode Runkel
Stammheimer Straße 125
76 52 64

Bäckerei Kraus
Stammheimer Straße 122
76 56 25

St. Engelbert Schützenbruderschaft
Ehrenbergstraße 3
76 86 03

Rolladen Schwabe
Stammheimer Straße 75
760 42 21

Sportfreunde von 1893
Kuhweg
76 49 57

Stadtsparkasse Köl n-Rieh I

Stammheimer Straße 94
976 55 10

Rechtsanwalt B. Steinebach
Am Botanischen Garten 72
76 38 B0

Salü - Second Hand, aber anders
Stammheimer Str. 110
7608300
fu nda@bu hs.t-on I ine.de

Metzgerei Heinz Wallraf
Stammheimer Straße 112
76 39 34

Drogerie Zterer-Kerp
Stammheimer Straße 108
76 67 33

R+V Versicheru ngsbüro Obst
Boltensternstraße 111
976 21 21
E-Mail : And reas. Obst@ruv.de

Kölner Stadtanzeiger, Express
und Kölnische Rundschau
Amsterdamer Straße 192
224-2222

Moderne Hörakustik Duisdieker
Inh. Dirk Güttsches
Riehler Tal 1

276 87 78

Ingrid Necks
Joh.-Müller-Straße 26
76 65 38

Private Krankenpflege Scheiff
Hittorfstraße 5
760 61 95

Praxis für Physiotherapie Dietrich
Boltensternstraße 67
976 30 15

Kerns Partyservice
Stammheimer Straße 57
76 82 89 - 48 93-505

Buchhandlung Till Eulenspiegel
Stammheimer Straße 106
976 21 22

Körner's
Stammheimer Straße 100
976 33 30

Robert Perthel - Haus
Pionierstraße
768 01-0

Monheimer Hof
Boltensternstr./Rieh ler Str.
76 74 90 - Fax 76 46 34
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Wir bedanken uns
fir die
gute Zusümmenarheit


